
 

Kwakkenbosler
Ausgabe 10/2008 TU-Liga Spieltag 1 Catenaccio Contras – Kompromisslos Kwakkenbos 1:1 (0:1)

Catenaccio – Kompromisslos Kwakkenbos 1:1 (0:1)

Tore: 0:1 Thorsten (20.), 1:1 Catenaccio (77.)
Spieler des Tages: Klemens
Zuschauer: Lotta
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Spieler des Tages
Klemens
(1 Nominierungen)

De

Ergebnisse
Catenaccio – Kompromisslos Kwakkenbos 1:1
Deportivo SD – Hatze Kicker 2:0
Wiesi Friedenau 07 – 1 2 3 KIDS 5:3
WMF (Wir machen Fussball) – Rakete Zehlendorf 3:4
ERASMUS-TEAM – Roter Stern Nordost Berlin 0:5

Tabelle 1. Spieltag
1. Roter Stern Nordost 1 1  0 5: 0   5   3
2. Wiesi Friedenau 07  1 1  0  5: 3  2  3
3. Deportivo SD  1  1  0  2: 0  2  3
4. Rakete Zehlendorf 1  1  0  4: 3  1  3
5. Kwakkenbos 1  0  1  1: 1  0  1
5. Catenaccio Contras  1  0  1  1: 1  0  1
7. Avys FC  0  0  0  0: 0  0  0
8. WMF 1  0  0  3: 4  -1  0
9. 1 2 3 KIDS  1  0  0  3: 5  -2  0
10. Hatze Kicker 1  0  0  0: 2  -2  0
11. ERASMUS-TEAM 1  0  0  0: 5  -5  0 
(Internazionale C.F. hat sich aufgelöst)

Der nächste Gegner
Rakete Zehlendorf
Platz 4, +1 Tor, 3 Punkte, Letzte drei Spiele: S–U–S
Bilanz Kwakkenbos – Rakete: 1–1–4, 10:14 Tore
Zuletzt: 2007/08 Rakete – Kwakkenbos 4:2 (0:1)

Torschützen
1. Thorsten 1 Tor

www.kwakkenbos.de

Kompromisslos Kwakkenbos von 2001 Aufsteiger der Saison 2003/04 Nichtabsteiger der Saisons 2004/05, 2005/06, 2006/07, 2007/08 »Zu Ehren von Lars Kwakkenbos (ein wahnsinnig unbekannter Belgier)«

E
rs

ch
ie

ne
n 

im
 W

ad
en

b
ei

ße
r 

Ve
rla

g,
 B

er
lin

 2
00

8 
M

ei
st

e 
U

ne
nt

sc
hi

ed
en

 in
 e

in
er

 B
un

de
sl

ig
as

ai
so

n:
 1

. F
C

 K
ai

se
rs

la
ut

er
n 

19
95

/9
6:

 1
8 

(G
le

ic
hz

ei
tig

 ih
r 

er
st

er
 A

bs
tie

g 
au

s 
de

r 
B

un
de

sl
ig

a)
, Q

ue
lle

: W
el

t O
nl

in
e 

14
.1

1.
20

06

 Die Saison ist vorbei – 
 Es lebe die Saison!

MOABIT – Gegenüber durchschnittlich acht Teil-
nehmern in den Saisonvorbereitungstrainings ste-
hen 14 beim ersten Spiel. Soviel Positives konn-
te man bei den Kwakkenbossen zunächst über 
die frisch geschlüpfte Saison berichten. Es sollte 
noch mehr positives folgen.
Spielertrainer Thorsten konnte alle vier Neuzu-
gänge, von denen gleich drei in der Anfangsfor-
mation standen, frisch und fi t begrüßen. Unge-
wöhnlich selbstbewusst ging es los. Kwakkenbos 
machte Druck und kam so zu ein paar Chancen. 
Eine davon, aus der noch in der Sommerpau-
se verharrenden Contra-Abwehr geboren,  führte 
nach einer Hereingabe von rechts außen zum Füh-
rungstor durch Thorsten (20.). Nach der Führung 
spielten die Kompromisslosen weiter engagiert in 
Richtung gegnerisches Tor, doch klare Chancen 
wurden im letzten Moment durch individuelle 
Fehler beim fi nalen Pass im Keim erstickt.
Die von beiden Teams hart geführte zweite Hälfte 
lief weitestgehend auf das Tor der Schwarzen. Es 
wurde deutlich versäumt den Ball nach einem ab-
gefangenen Angriff gezielt nach vorne zu tragen. 
Stattdessen ergaben sich die in Führung liegenden 
Bosse den Angriffsbemühungen der Italiener.
Ein ums andere Mal versuchten die engagierten, 
Contrahenten den Ausgleich zu erzielen. Doch 
genauso wie die Kwakkenbosse nicht nach vor-

ne kamen, gelang es den CCs nicht den Ball ins 
Netz des heutigen Spielers des Tages Klemens 
unterzubringen. Nach einem der, vom spürbar in-
konsequent zu werden drohenden Schiedsrichter 
gepfi ffenen zig Freistoßmöglichkeiten nahe des 
rechten 16er Ecks, köpfte ausgerechnet der dem 
Boden am nächsten spielende Contra den lange in 
der Luft schwebenden Ausgleich. Ob der Treffer 
dem viel zu lange auf seine Auswechslung war-
tende linke Mittelfeldmann (mir) oder der reinen 
Konsequenz aus Ursache (Passivität) und Wir-
kung (Sturmlauf des Gegners) anzukreiden ist, 
weiß ich nicht. Fest steht nur, dass es bei Kwak-
kenbos besser läuft, wenn der Gegner ausgleicht, 
führt oder zumindest nicht zurückliegt. Die an-
fangs demonstrierte Zielstrebigkeit im Offensiv-
spiel der Kwakkenbosse war plötzlich wiederent-
deckt worden. Drei Mal schaffte es Kwakkenbos 
plötzlich wieder vor das Tor der in weiß auftreten-
den Contras zu kommen. Ein weiterer Führungs-
treffer blieb aus, auch auf Seiten der CCs, die nun 
Platz zum Kontern hatten, ihn aber plötzlich nicht 
mehr wollten. So gesehen ging die Partie mit ei-
nem gerechten Unentschieden aus. Mit je einer 
dominanten Halbzeit für beide Teams, die schein-
bar auch in dieser Saison eine tabellarisch gedul-
dete Nachbarschaft pfl egen, was während des 
Spiels alles andere als nachbarschaftlich aussah.

Von Rik

In einer in der zweiten Hälfte hart geführten Partie der Drittliga-Dinosaurier gab es erneut keinen Sieger

Am vorletzten Spieltag der letzten Saison holte Kwakkenbos den 
letzten fehlenden Punkt im Abstiegskampf gegen die Contras – 
das Gleiche erledigten die Schwarzen nun bereits im ersten Spiel 
der neuen Saison – und können am Ende zufrieden sein

Das meint der Gegner: http://www.catenaccio-contras.de/spiel.htm


